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Verwendungsnachweis Förderung Familienzentren 2019

Basisförderung und Schwerpunkt Integration

Einrichtung Familienzentrum Friedrichsgabe

Anschrift Pestalozzistraße 5, 22844 Norderstedt

Ansprechperson Alexander Fuhse

Telefonnr. 04323-
9838334

Faxnr. 04323-9838335

E-Mall fz.friedrichsgabe@wiege.info

Website: www.fz-friedrichsgabe.de

Kontaktdaten der Koordinationskraft; Mobil:015259732588, fz.friedrichsgabe@wiege.info

:1. Ausgangsläge

;BäSöhreibeh...Sie.:bittp-WIZ‘dieAüsdengslage,threr Einnehtung däs,Kgromcinale:Geamenzept.
. • . • ,

Strukturelle Daten

Konzept und

Entwicklungsprozess

Bille beziehen Sie hier auch den Schwerpunkt der

Integration ein, sofern dieser von Ihnen umgesetzt

wird.

Das Familienzentrum ist irn Sozialraum Friedrichs-
gabe entstanden. Der Sozialraum liegt im Norden der
Stadt Norderstedt und setzt sich aus den städtischen
Bezirken Friedrichsgabe Nord, Friedrichsgabe Süd,
Harksheide und Harkesheyde zusammen. Im Sozial-
bericht der Stadt Norderstedt (GEW0S2015) werden
die Bezirke mit den Ziffern 1,2,10 und 11 benannt.

In Friedrichsgabe ist der Mietspiegel im Vergleich zu
den anderen Gebieten in Norderstedt relativ gering,
jedoch etwas höher als im Jahr 2011. Das liegt daran,
dass viele Neubauten und Mehrfamilienhäuser, im
Gebiet zu finden sind. Außerdem liegt der Sozialraum
am Rand Norderstedts etwa fünf Kilometer von der
Stadtmitte entfernt. Die Bevölkerung der unter 18-Jäh-
rigen ist besonders hoch, woraus zu schließen ist,
dass sich hier vergleichsweise viele Haushalte mit
Kindern (Sozialbericht Norderstedt, GEWOS 2015;
S.28, Karte 2) finden. Auch dieses Phänomen ist im
Sozialbericht (GEWOS 2015, S.40 Karte 15) sehr gut
dargestelit. Darüber hinaus sind in Friedrichsgabe
viele Flüchtlinge untergebracht. Aktuell gibt es drei
Unterkünfte, in denen junge Männer, sowie viele Fa-
milien mit Kindern leben. (GEWOS 2015; S.32, Karte
6 )
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Das Farnilienzentrum Friedrichsgabe ist in der Grund-

schule Friedrichsgabe verortet, der ersten offenen

Ganztagsgrundschule (OGGS) Norderstedt, weiche

zudem als Referenzschule fungiert, unter dem Titel „
Ailes unter einern Dach".

Die Kita Friedrichsgabe, die Kirche und der Gemein-
deraum, die Bücherei, die Grundschule mit BEB-

Nachmittagsbetreuung sowie das Jugendzentrum be-

finden sich in unmittelbarer Nähe.
Ziel ist es, das Familienzentrum als niederschweilige
Hilfs-, Beratungs- und Unterstützungsangebot im So-
zialraurn zu etablieren und bestehende Institutionen
zu vernetzen bzw. die Teilnehmenden und Zielgrup-

pen an entsprechende Angebote von Akteuren irn So-
zialraum anzubinden. Durch die Kooperation mit be-
reits bestehenden Institutionen ist eine breitgefächerte

Vernetzung angelegt. Aufgrund der räutnlichen Res-
sourcen betreibt das Familienzentrum Friedrichsgabe
eine mobile, aufsuchende Arbeit in Form von Projek-

ten und Angeboten. Zudern Bietet das Familienzent-
rurn eine Beratungszeit für FamIlien an, Die Frühen
Hilfen bieten im Familienzentrurn eine Sprechzeit an.

Der Ansatz der aufsuchenden mobilen Arbeit hat sich
Qualitativ und quantitativ als tragfähig bewiesen und
wird zukünftig stärker ausgebaut werden, auch mit
Vernetzungen mit Kooperationspartnern von überörtli-

cher Bedeutung für dier Norderstedter Sozialräume.

Weiterhin besteht eine enge Abstimmung der vier Nor-
derstedter Familienzentren durch Koordinationstreffen
und gemeinsame Projekte sowie Veranstaltungen.
Diese Zusarnmenarbeit wird weiterhin ausgebaut.

Strukturelle Daten zu Menschen mit

Flucht- oder Migrationserfahrung.

Beziehl sich ausschließlich

auf das Handlungsfeld Infegration.

ln Friedrichsgabe befinden sich dieGemeinschaf-
tsunterkunfts-Standorte für Geflüchtete
Laewitzstrasse, Oadby-and Wigston-Strasse, Nord,
Oadby and Wigston Strasse Stici und Kiefernkamp.

Kinder rnit aus Farnifien mit Migrationshintergrund
besuchen die beiden Grundschulen Pestalozzistrasse
und Harkshörn sowie die Kitas im Sozialraum mit ei-
nem Schwerpunkt in der Ostdeutschen Strasse.

2. Koordipationskrft
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fügen Sie
!enfsprcchcndc Aqigabenbeschreibung bei13i(ie;ben'enn'en•Sie•es•audh,. feilisdariiberhineus:-FtsqnMeinge llt

_ .
wi/rLIe E,we,tejrj Sie den Votilrudkzuiii:eige,ehteprechegde Zeile: .

I3ie Dienst- und Fachaufsicht für dle Koordinati-
onskraft liegen bel der Leitung des Familien-
zentrums

JaE Nein El

Die Dienst- und Fach-
aufsicht für die Koordi-
nationskraft liegen
beim Träger der Ein-
richtung

Ja J.XJ Nein
1 I

Die Koordination ist im Rah-
men ihrer Tätigkeit vom päda-
gogischen Grupperullenst aus-
genommen

Ja Nein

Qualifikation

Stundenanteil und

Eingrupplerung

staatlich anerkannter Erzieher

20 h + mögliche Projekte

TVÖD Sue 8.5

AufgabenhesChreibung Koordinationsfachkräft Das Farnilienzentrum Friedrichsgabe agiert in einer
hauptsächlich mobilen, aufsuchenden und sozial-
raumorientierten Arbeitsweise. Ein Verwaltungsbüro
steht zur Verfügung, ebenso ein Besprechungsraum.
Die aufsuchende Arbeit erfolgt mit elnem Lastenfahr-
rad.

Verwaltungsaufgaben:

• Büroorganisation
• Korrespondenz zwischen den Familienzentren

Norderstedt, Behörden, Kooperations-
partner/innen, Klient/innen

• Dokumentation der Teilnehmer/innenzahlen
von Angeboten und Beratungen

• Budgetverwaltung
• Erstellen und Einreichen von Angebotskon-

zepten / Fördergeldeinwerbung (z.B. über In-
tegrationspauschale)

• Erstellen und pflegen einer Homepage
• Erstellen und aktualisieren von Veranstal-

tungsankündigen
• Einkauf von Büroverbrauchsmaterial
• Absprachen über Raumnutzungen / Raum-

vergaben bei örtlichen Kooperations-
partner/innen

Erstellung und Bereitstellung sozialräumlicher Ange-
bote:

• mobiles Angebot: Streit- und Konflikttraining
für Kitas (Zielgruppe:„Vorschulalter)

Einkauf von Trainingsmaterialien, Durchführung der
Trainings, Planungen mit Kooperationspartner/innen,
Vor- und Nachbereitungen der Trainingmodule, Re-
flektionsgesprachführung mit Kita-Personal

• mobiles Angebot: Fahrradinstandsetzung
Einkauf und Bestellung von Reparatur-Material und
Werkzeug, Vorbereitung der Projekt-Termine, Durch-
führung der Einzeltermine, Koordinierung der Terrnin-
gestaltung rnit Kooperationspartnedinnen

• mobiles Angebot: Garten- und Natur
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Einkauf und Bestellung von Material und Werkzeug,
Vorbereitung der Projekt-Termine, Durchführung der
Einzeltermine, Koordinierung der Termingestalfung
mit Kooperationspartner/innen

• Herstellen von niederschwelligen Beratungs-
kontexten in den Angeboten

sozialräumfiche Vernetzung:

• Zusammenarbeit und Koordinierungstreffen
mit den Norderstedter Familienzentren

• Lenkungstreffen mit dem Fachbereich Offene
Kinder- und Jugendarbeit

• Teilnahme an den Netzwerktreffen ,,Frühe Hil-
fen" in Norderstedt

• Teilnahme an Netzwerktreffen friedrichsga-
ber Runde (Lokale Akteure des Stadtteils)

• Kooperationsgesprächsführung mit sozial-
räumlichen Partner/innen wie ADFC, Willkorn-
men-Team, Initiator/innen Straßenfest Ulzbur-
ger Straße, Kitas, Schuien, Jugendzentrum

trägerinterne Koordination:

• prograrnmatische Abstirnmung und Weiterent-
wicklung der Arbeitsweise

• Schaffung angemessener Arbeitsurngebun-
gen / Raumgestaltung / Raumsuche

• Berichtswesen und Planung betreffend sozial-
räumliche Angebote

• .Abstimrnungen über den Budgeteinsatz

Bitte beschrelben Sie bitte, in weiche korninu-
nalen Strukturen und Netzwerke die Koordinie-
rungsstelle eingcbunden ist.
Gibt es insbesondere Verbindungen zu den lo-
kalen Nctzwerken Frühe Hilfen?
Sehen Sic hier eine Entwicklung?

Die "Frühen Hilfen" sind ein zentraler Kooperation-
spartner des Familienzentrums. Zudem fungiert das 3-
Monatlich stattfindende breitgefächerte Netzwerktref-
fen der "Frühen Hilfen" als wertvolle Fortbildungsres-
source sowie Ort der sozialräumlichen Vernetzung mit
relevanten Akteuren irn Arbeitsberelch Familienhilfe
und Familienberatung.

Zudem steht das Farnilienzentrum mit dem lokalen
Netzwerk "Friedrichsgaber Rundo" in positibvem Kon-
takt. Zu nennen ist auch die Zusammenarbeitr mit
dem Netzwerk Norderstedt (NeNo), mit dem ein ge-
meinsames Projekt betrieben wird ("Patengroßeltern").

Es besteht eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit
der Netzwerkeerin für den Sozialraum Friedrichsgabe,
Frau Jullane Delfs vom SOS-Kinderdorf.

Es besteht eine durch moblle Projekter und Angebote
entstandene Zusammenarbeit zum Jugendhaus
MUKu Buschweg als Ort mit überregionaler zentraler
Bedeutung für Norderstedt. Das Famiiienzentrum Gla-
shütte als Kooperationspartner war Ort eines gemein-
samen Projektes.
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Die Zusammenarbeit mit den genannten Netzwerken
unci kommunalen Strukturen sind für eine sozial-
räurnliche Verankerung des Familienzentrums
unerlässlich und werden verstetigt und erweitert.

3. Handluogsfelder

per,Eritgss,c49-fi:eif.PS.-sielit yor,dass mindesteim .3c4,>r•bena.nnten'H4ndlungelder m•kdnzept-des-faipiiie'i)-
zefiliürps'verikelt'silid.

Welch,e-flOndlungsfelder hedleneriSie rnitwelcnen.Mäßhfih n?.- .
..igille.berietWi,än,Sie-die Angebote:innorhälbder von-/M'pen,vewählten9lartdlungsfeldeund'aWkiereri; Sietee die .

. - - -Form4ds Angebots; - • . -
ruppc.i-7-- unc.1 Kursiingehote.

Anz•elfIngeote'upd.ßbraliiti9 .
• Sonstigr4 : - •

Stärkung der Elternkornpetenz Beratung: Regelmäßige Beratungsangebote arn
Donnerstag vormittag im Familienzentrum Friedri-
chsgabe.

Förderung.einer
bruchlosen Gildungsbiographie

Stärkung des effektiven Übergangs
von der Kita zur Grundschule

Gruppenangebot: Streit- und Konflikttraining an Ki-
tas init Kindern im Alter vor dem Schuleintritt unter
einbeziehung der Schulsozialarbeit der Grundschu-
len.

Förderung von sozial besonciers
benachteiligten Kindern

Gruppenangebot: Fahrradprojekt an verschiedenen
Standorten wie Familienzentren, Jugendzentren mit
dem kostenfreien Angebot der Teilnahme-an der In-
standsetzung von Fahrrädern als Mobilitätsressource
von Kindern, Jugendlichen und Familien.

Gruppenangebot: Streit- und Konflikttraining

Stärkung der Erziehungskompetenz
durch Elternbitclung

Verelnbarkeit von Famille und Beruf
•(z.B. Ganztagsbetreuung)

Gruppenangebot: Mobiles Fahrrarischrauben als teil-
nahrneoffenes niederschwelliges und kostenfreies An-
gebot der Freizeitgestaltung im Nachmittagsbe-

reich.

4. Ffandlupgfeld.Integyticin ...

!Die.9yänzendeW•Fejitierbesteniürijeli:seliOITuntmglijeciliche:Meäictikei(en•vör, cile•Mil.Witikeböhty.qfpunkl,.
kiler.ätir»frzu.tieiwenclen. EjitWti.glIen Sie dar, in w9lchetn'ffinlerfähijen Segment dier Mit.fel.:-.r.il•We'lphrii'Aritbil -
,einjesetzt,iürden'und,ivie Wele.Fäneen mit FlüClit:* b7(W.-Migrätiof?Zsiiinielürdnda-liden,A4.eßnehrtie'n insjesaffit -
,partizipietthapeh.
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li-n..Rahmen,eitios-Stroit, und Kontifiklügi-nings,:n)11.1nehrgen Modplen4,dri. statischen Kin‘
14r.t.43i.j.41.t.(:,..ii,Glockieihid«:u.net.0Sfdeuishe':S1iasse.randoplin,Mgi 1114:Juill .2019,p-igi-erg.
' VOrphs'In1inngen:Stä11 . 21.5,-Do. 25,5., Di., 2-8,5, Di..46., Do, (-di., Di. 1,1_..6.„Do. 13.6.-,
.17:-.)i•;-• 1.3.6..,.DolM., P1.. 25,6, .. . . . -

. -
Jedei'ntizaWnlin.efrböglichte.dieSürcheirung voniZwei.}:;inhdifA or+ u.gc1eaclihrei-
lopgsze11„DurOhliiWtingsudgesaint pto 17c.rnint 2 Zeil:stund.n.pl'o'F'uohkraft):utid=wtiidgyor.i.
•z-vvi:.-frepil iohen.FaOhk-tgleb / Er;ziehieb''Mortbild nnE,,, ."D'eo-sh.(PliOnsmapagenioehOi., Kin-

:dern tind hgendlich(üi") dei- WieGe i'farnilienzentruni,iodriOnSgnN.dProleft.,1110.. F.,ine
..hicerpf.1 voiTiigt übor bjlingüalo,deutsch,/tfirkischo-Spr'nullhnotni'sso-undSoiälisntionscr-
fahruegpn "von isl ärniSch. gQpr4gtil-17..milien..

,4:?.i-o'fördeedbigon Mittcl-wurdefrin,de.m..SegfrtOntFöid'empg..dor:Intogration„Stätidiedäs. . . . . . .
offokriv.cri Or.bergangSfYon-der'•Kktazui-i0-nundsatilsowi-eie*dernnk yonseriiiil'iDesohdrs:
:11e.nachtoiligV.n.KineintilsPdüSönnlköstorucingösetit

.17liernn.:

.Modu11,:-•(10nOiter-wStärk.
Mo'clpl 1;.:Cr&tlihle,Orkpnen 7. Ge1ìlh1'g:liüpöfnien .
.Modnl: 3,: MeioesStärkeil
-Modul 4: Meine •Gienzon - Dinelre6ze

-Modul .5': •Ms:.Spewird-4,7.rnst -Wic lösen wir SlYeit?

,V,s:\yardon,in.:den.Kitas 1.:3.:;K:1pdchnit Xtigta0ohShintörgrund •als Tei1nehip.ende»äni,Goarnt-.
:kursängebotipit jWöils--.5 Mddulpinheitenürreicht...Di.(3-eamtleil ligierideniahkbet,üng 34
• -1,& '_ .......... .
Ausbildung Kita-Lotsent Sprachmittler

Wie hoch ist der Förderanteil, der in diesen Punkt geflossen ist?

Einsatz Kita-Lotsen/ Sprachmittlor

Wie hoch ist der Förderanteil, der in diesen Punkt geflossen ist?

Aufstockung Stellenanteile der Koordinationsfachkraft

Wie hoch ist cier Förderanteil, der in diesen Punkt geflossen ist?
Wie hoch ist der Stundenanteil, um den aufgestockt wurde?

Sachkosten/ Maßnahmen

Wie hoch ist der Förderanteil, der in Maßnahmen geflossen ist?
Wie viele Familien haben Sie mit den Maßnahmen insgesamt erreicht?

Profitiert das Parnillenzentrum von Mitteln des Bundesprogramms
Kita-Einstiog? inwiefern erfolgt eine Abgronzung, ttm eine Doppel-
förderung zu verhindern?

. ., ..-
5, Dui,9tiführunü-Vor:MAriahmen,.Ziele.uneZidliiidik4tor.Aii . .
rßittä,beheryien Siedie.Angeboteln.d.en-13aridlungAildein..'unct•stellerf,', . .da4.:tiandlyngsfetctfritegtatiah:bei;:pn-. . . - . , .
cles'där: Ditte•maikieren:Sle:bittege'r:bmides Aribetipts

, ••• Cirypben urid/.Kurserigebete -
• . - •üln.elan.getietp•iineiBeratung:. .,

SenstigeS
-BeSchreibeniSie,bitte:kurz , V4ch•spEifi$1.jgn Ziele.sie mit dirjpt;v0ijeniitnßnahrne,erreiblieri:kyelleh;
-Bitte;beheripen. Sieilefür cjie-dmi,,Wesentiichen.,tnesäberun.Zielinlikatore, äpbancide-z-et'Sj;cfeh • ffo.ig,ihrijr -
Ziefeibewedeii.(Mzatit,Teilnetifende,.:ötcji. :

Angebot 1 Beratung iy Erziehungs-.und Famillentliemen
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Gruppen-/Kursangebot 111111 Einzelangebot/ Beratung X Sonstiges

Zlelindikator 1
Erweiterung der Erziehungskompetenzen

Zielindikator 2
Förderung der partizipativen Interaktion und Kommunikation irr Familt-
ensystem.

Zielindikator 3
Veiweisberatung bei besonderen Problemstellungen

An g eb ot  2

mobiles F.ähirädsCbiitibeh

Gruppen-/Kursangebot [2] Einzelangebot/ Beratung [ 1 Sonstigesri
_

Ziefindikator 1

Kompetenzerwerb lrn Bereich der Fahrradreparatur im Sinne des Em-
powerment von Kindern, Jugendlichen und Famillen im Bereich Mobili-
tät

Zielindikator 1

Einstieg in die Berufsorientierung anhand handwerklichen Aufgaben-
stellungen. Ermöglichung von positiven Selbstwirksamkeitserfahrungen
, Einüben von Regelakzeptanz durch die Methode „Bezlehung durch
Handwerk, Förderung der positiven Subjektwahrnehmung bei den teil-
nehmenden Kindern, Jugendlichen und Farnilien.

Zielindikator 1
Bekanntmachung und längerfristige Anbindung der Teitnehmenden an
die kooperierenden Einrichtungen und deren Angebote

Angebot  3 Streit- und Kontlikttrdininj

Gruppen-/Kursangebot 15<1 Einzelangebot/ Beratung Sonsh . ....__
ges

Zielindikator 1
rkennen und Fördern der Selbstkompetenzen von Kindern im Atter vor
dem Schuleintritt

Zielindikator 2
Stärken der Entwicklung von Empathieempfinden durch Porspek-
t i vübernahme

Zielindikator 3

Verankerung und Vernetzung der Einrichtung Familienzentrum im
Wohnurnfeld durch Angebote der Aneignung von zentralen Orten im
Stadtteit durch partizipative Gestaltung und Nutzungen

Angebot  4 Name Angebot

Gruppen-/Kursangebot Einzelangebot/ Beratung EIIJ Sonstiges ---1

Zielindikator 1

Ziel indikator 2

Zlelindikator 3

Angebo t  5
Name Angebot

Gruppen-/Kursangebot Einzelangebol/ Beratung Sonstiges
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Zielindikator 1

Zielindikator 2

Zielindikator 3

Angebot 6 Narne Angebot

Gruppen-/Kursangebot Einzelangebot/ Beratung I I Sonstiges

Zielindikator 1

Zielindikator 2

Zielindikator 3

Angebot 7 Name Angebot

Gruppen-/Kursangebot Einzelangebot/ Beratung Sonstiges _ _ _ _

Zielindikator 1

Zielindikator 2

-  - - - - - - -
Zielindikator 3

Angebot B Narne Angebot

—Gruppen-/Kursangebotri Einzelangebot/ Beratung Sonstiges

Zielindikalor 1

Zielinctikator 2

Zielindikator 3
. .

Konzept-Angebotsplanung.,

.13e.chreiben Sie bitte kurz ,:-..in.Prozess unct-Ofaetriahrbr.i.ur Aüswahl.der Angebiptb • :.. . . . . . . . . . . . . , . . . . . ..
inrRahmen-Ihreiliele.und.ZieigruOpen. . ' - ' • .

Durch Ex ertInnenbefra un en in Einrichtun en des Sozialraurnes wercien Bedarfe ermittelt, und mit den
Kompetenzen rler Annebotsträger abgeglichen. Irn Verlauf der Angebote werden durch Tellnehtnenden-
Feedback und das Feedback der kooperierenden Einrichtunden die Methoden zur Errelchung der Zieie
ggf. angepasst. Die Teilnehmendenzahten gebon Aufschluss über clie Relevanz der Angebote und dlenen
als Steuerungselement. Die Mitarbeitenden des Familienzentrums beziehen partizipativ Themen der Nut-
zergruppen in zukünftide Angebotsplanungen mit ein.
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5. Zielgr.upgep
'BitKbenenneh;Ste die Zielgruppend'imfürlIfre inriChtung-iinFokus stehen :.
p_ittb.lwürdigoh.:Sio_dabei:dio kielgnmpu.fui:;den -,§chwenitinktintegratidn gesondert.• . • .

Familienzentruni allgernein Schwerpunkt Iniegration

spd Junge schwangere Frauen und Eitern

Schwangere Frauen und Eltern mil Zugangs-

hemmnissen zu Unterstülzungsangeboten

n T1 Familien mit Kindern bis zu 3 Jahren

I ____I Famillen mit Kindern bis zu 14 Jahren

E
Schwangere Frauen und Eltern

mit Migrationserfahrungen

1S EJ Atleinerziehende mit Kindern bis zu 3 Jahren

F 1 ___I Alleinerziehende mit Kindern bis zu 14 Jahren

E Fatnilien mit kumulierenden Belastungen

(wirtschaftliche, persönliche und familiale)

—

ar, n Sonstige (Kinder im Alter ab Eintritt weiterfüh-

rende Schule, Jugendliche)

.6:Ko.dperatipnspprtner

-Bitte:.benennenSiellireKooperalienspadner. ':
'BiteWür(ligen.Sie.dabei;dip.:Koreperallonpartnerfür,den-SehwerpurikUlniegratiöh•gejondeet... .. . - .

'
Fahillienzenirüm allgemein - hweripunkt Integiatien :

a LiJ (weitere) Kindertageseinrichtungen

12 EJ Schule

EJ n Frühförderstelle

EJ Frühe Hilfen

.46.. EJ Familienhilfe

Tagespflege

ASD

Jobcenter

Schuldnerberatung

el , LiJ Familienbildungsstätte

Vereine
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Sonstige (Jugendzenfren, Kirche (jeweils als

kompefenle Aldeure in der lokelen Verankerung

irn Stadlleil Friedhchsgabe

Rechnerische Verwendung
Farnilienzentrum Grundförderung

Ausgaben

2019

Persenatkosten

Koordinationskraft

Bilte benennen Sie die Qualifikalion und den Stundenurnfang
27.416,90 E

Sonstige Personalkosten 2.741,69 E

2.741,69 E

Sachkosten ,

Telefonkosten 670,08 E

Sachkosten 400,00E

Büromaterial 500,00E

Gemeinkosten 80,00 €

Sonstige Kosten (bitte benennen)

,r.,rinrneA s abe

Einnahrnen

2019
Tellnehmer/innenbeiträge

Drittrnittel

Spenden

Zuwendung des Kreises / der kreisfreien Stadt )

davon Mittel des Erlasses des MSGJFS 9-. s

Zuwendung der Gemeinde

Andere Zuwendungen

Die sachliche und rechnerische Richtigkeit wird bestätigt.
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2(•(2 zo,ü2
Ort, Daturn

Rechnerische Verwendung
Farnilienzentrum Schwerpunkt Mtegration

Ausgaben

2019

Einnahmen

2019

Gozialn
Am•Markt

Hilfen
8---A1p4rappenkar.iip

eftel4tefifai 8334
efeax:23-423

E-ga1,17ontakt@wiege.info
internet: tvmmwiege.info

10 Termine / 2 Std. x 2 Ma = 40,0 Stunden x 31,90 1.276,00 E

Ausbildung Kita-Lotsen/ Sprachmittler

Einsatz Kita-Lotseri/ Sprachmittler

zusätzlich eingestelltes Personal

Sachkoston

Maßnahrnen

Honorare

Verbrauchsmaterialien

Lehr- und Lernmittel

Fortbildungskosten

Gemeinkosten

Sonstige Kosten (bitte benennen)

SummeAusgben

Teilnehmer/innenbeiträge

Drittmittel

Spenden

Zuwendung des Kreises / der kreisfreien Stadt E

-> davon Mittel des Erlasses des MSGJFS

Zuwendung der Gemeinde

€ 4

Andere Zuwendungen

Die sachliche und rochnorischo Richligkelt wird bestätigt.
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